
Sileine @Cbmlldi= unb 9Iugbauten. 317

®as ‘Bifioir mit 93ä®terraurn ‘llbb. 542 bis 544 iii in iBerk= unb kleinen Q$erblenbiteinen aus:

geführt. ®as ®ach murbe mit roten 3iegeln eingebeckt. ‘3)ie Qiaukoiten beliefen {ich auf 6000 9)?ark.

{‘Die in Den übb. 545 bis 547a miebergegebene iBebiitfni5anitalt iii in Q3erbinbung mit einer

(öcbu3balle in einer größeren (ßriinanlage errichtet. Qlu5 leb. 545 iit 5u erleben, wie Der %au
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leb. 545. 58ebiirfnisanftalt mit Qtegenid)ußbudp in Den (5rünanlagen im Gilbedetal.

ill Die norbanbene gärtnerifd)e %lnlage eingefügt iit. 53er geiamte Q3aumbeitanb an bieier

otelle konnte erhalten werben. Qludy bier iit Die Qluigenfläcbe aus roten $erblenbern uni)

‘IB_9rkiteinen bergeitellt. £Da5 Sad) iii mit kleinen roten 3iegeln eingebeckt. {Die %aukoiten

beliefen fiel) auf 9000 mm.


